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Legen Sie das Grafitpapier zwischen  
Vorlage und Zeichenfläche und ziehen 
Sie die Konturen nach. 

Vorlagen übertragen …
Der einfachste Weg besteht darin, die wichtigen 
Konturen direkt auf das Zeichenblatt zu kopieren. 
Die Vorzeichnung ist eine perfekte Grundlage für 
die weitere Ausarbeitung. Sie bildet die wesent
lichen Umrisse ab, ohne schon die Art der Aus-
führung festzulegen. 

… mit dünnem  
Transparentpapier

… mit Grafitpapier

1 �Legen Sie Transparentpapier auf 
die Vorlage und ziehen Sie die 
Konturen nach.

2 �Drehen Sie das Transparentpapier 
um. Stricheln Sie mit einem weichen 
Bleistift (4B) über die Konturen.

3 �Drehen Sie das Transparentpapier 
wieder um und legen Sie es auf 
das Zeichenpapier. Ziehen wieder 
die Konturen nach. Dabei drückt 
sich der Grafit von der Rückseite 
des Transparentpapiers aufs  
Zeichenpapier ab.

4 �Die übertragenen Konturen auf  
Ihrem Zeichenblatt.

1 2

3 4

Vorlage

Vorlage
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Freude am Zeichnen & Malen Nr. 84

Winterwelt
Den einsamen Stadel in verschneiter Bergwelt kennen 
Sie aus dem aktuellen Heft (Nr. 84, S. 33). Hier zeigen 
wir Ihnen die Zeichenschritte, mit denen Sie sich dem 
Motiv Schritt für Schritt nähern können. 	  
Von Hanne Türk

Material
•	Zeichenpapier, 
leichte Körnung

•	Bleistift HB
•	Farbstifte (siehe unten)
•	Kosmetiktuch
•	Radierer

1
Die Vorzeichnung mit dem Blei­
stift HB. Der Blickwinkel von 
schräg unten deutet den Anstieg 
an. Für die Gliederung der Land­
schaft reichen große Linien.

Die schneeweiße Hauptarbeit 
nimmt Ihnen schon das Papier 

ab. Für die Vorzeichnung ist der Blei­
stift zuständig, für alles Weitere der 
Farbstift in unterschiedlichen Tönen 
von Blau, Grau und Braun. Mit da und 
dort verwischten Schraffuren entsteht 
die wunderbare Atmosphäre eines 
strahlenden Wintertags. Und wie Sie 
sehen, reichen zum Modellieren der 
verschneiten Landschaft bläuliche 
Schatten – ein faszinierender Effekt.

2
Den Himmel tönen Sie mit 

schwungvollen Schraffurstrichen, 
die Sie dunkel auf hell auftragen 

und mit Kosmetiktuch in gleicher 
Richtung verwischen.
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5
Dunkeln Sie die Schatten und Strukturen im Holz weiter 
ab. Für die Geländestufen im Schnee ziehen Sie die Blei­
stiftlinien mit dem blauen Farbstift nach und deuten 
leichte Schatten an. Den Schlagschatten der Hütte schraf­
fieren Sie hingegen kräftig: Strahlender Sonnenschein er­
zeugt tiefe Schatten mit klaren Konturen.

4
Zeichnen Sie die Fugen und Konturen mit dem 

grauen Farbstift nach. Überziehen Sie die Wände 
mit parallelen Schraffuren in Grau und Braun.  

Im Schatten verdichten Sie die Schraffuren.  
Lichte Bereiche werden nur schwach getönt.

3
Die Berge werden mit den grauen 
Farbstiften kraftvoll schraffiert. 
Rechts schmiegen sich die Striche 
an den Hang, auf dem fernen Berg 
verschmelzen sie.

6
Zuletzt intensivieren Sie die Brauntöne auf der Hütte, verstärken die 
Kontraste und radieren auf den Höhen der Berge Schneefelder heraus.
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Mit seinen stilisierten Formen und klaren 
Konturen erinnert der Blätterkranz an 

ein Design im Jugendstil. Ein schwarzer Hin­
tergrund lässt die Blautöne aufleuchten. So 
entsteht mit einfachen Mitteln (Bleistift, 
Brushpen, Deckfarben) ein dekoratives En­
semble im Kleinformat. 

Wenn Sie kein Gouache zur Hand haben, kön­
nen Sie auch die Farben aus einem Schulmal­
kasten verwenden. Auf S. 37 dieser Ausgabe 
lesen Sie, was es dabei zu beachten gibt. Und 
dann können Sie das Ensemble mit einem 
ausgeschnittenen Ahornblatt in herbstlichen 
Naturfarben noch in eine dekorative Collage 
verwandeln. Die Anleitung zum Malen und 
Sprenkeln finden Sie auf S. 12.

1
Achten Sie beim Vorzeichnen 
auf die gestaffelte Anordnung 
der Blätter. Die verdeckten  
Bereiche werden ausradiert. 

2
Ziehen Sie die Konturen mit 

dem schwarzen (wasser­
festen!) Brushpen nach.

Blätterkranz
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In der aktuellen Ausgabe begegnet Ihnen dieser hübsche, dezent gekleidete 
Vogel auf S. 27, dort konturiert und ausgeschnitten als Teil einer Collage.  
Aber natürlich überzeugt er auch in einer naturgetreuen Farbstudie,  
hier auf farblich passendem Hintergrund.	 Von Hanne Türk

Neuntöter
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Lassen Sie sich vom Namen und von seiner Jagdtechnik 
nicht beirren. Tatsächlich spießt der spannenlange 

Neuntöter die getöteten Insekten erst einmal auf Dornen 
auf, um sie dann bei Gelegenheit zu verspeisen. Dem Volks­
glauben nach zählt er dabei bis neun, daher der Name. 
Neuntöter gehören zur Familie der Würger; nicht weil sie 
ihre Beute erwürgen, sondern weil sie, ähnlich wie Greif­
vögel, unverdauliche Speisereste in Form kleiner Speibal­
len wieder hochwürgen. 
Für den Hintergrund der Zeichnung empfiehlt sich ein war­
mes, ungleichmäßig verwischtes Hellbraun. Der Farbton 
schafft eine harmonische Verbindung mit dem Gefieder, 
ohne mit den Federfarben zu konkurrieren. 

1
Die Vorzeichnung (Bleistift HB) schwächen Sie 
mit dem Knetgummiradierer so weit ab, dass 
die Konturen gerade noch sichtbar sind. 

2
Rings um den Vogel, der Einfachheit halber auch über 
den Zweig, tragen Sie das von der Mine abgeriebene 

Farbpulver auf. Verwischen Sie die Farbe mit dem  
Kosmetiktuch nach außen. Es macht nichts, wenn Sie 

dabei auch den Vogel tönen. Denn mit der Ecke des 
Kunststoffradierers (besser noch mit dem Radierstift) 

lässt sich das Gefieder gut säubern.

3
Kleinere Ausrutscher beim Radieren kann man  

mit der Farbe des Hintergrundes leicht korrigieren. 
Dabei hilft es, die Spitze der Mine mit ein paar  

Strichen auf Schmierpapier etwas abzuflachen,  
sodass sie mit der flachen Stelle aufliegt. 

Material
•	Bristolkarton
•	Bleistift HB
•	Farbstifte (siehe links)
•	Knetgummiradierer
•	Kunststoffradierer
•	Schleifpapier
•	Kosmetiktuch
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7
Zuletzt können Sie den Hinter­
grund rechts vom Vogel noch 

mit rotbraunem Farbpulver 
oder verwischten Schraffuren 

abdunkeln. Das lässt den  
Neuntöter noch etwas plasti­

scher hervortreten und bringt 
mehr Tiefe in die Zeichnung.

4
Auch den Zweig hellen Sie mit dem 
Radierer auf.
Das Gefieder grundieren Sie zunächst 
gleichmäßig in hellen Tönen. Die 
Oberseite des Schnabels bleibt hell­
grau, die Unterseite und die Maske 
werden schwarz. Im Auge bleibt ein 
Glanzlicht frei.

5
Tönen Sie die Unterseite der Flügel und den Schwanz 
mit dunkelbraunen Schraffuren, die Sie weich in das 
weiße Gefieder wischen. 

6
Intensivieren Sie die Schwungfedern. Den Schwanz und 
Spitzen der Federn modellieren Sie mit dunkelbraunen 
Schraffuren zwischen hellen Rändern. Die Füße werden 
verstärkt und die Zweige in hellen und dunklen Braun­
tönen überarbeitet. 



Blick ins Heft und bestellen auf  
 freudeamzeichnen.de
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SH 8 Deutschland € 7,90
Österreich € 8,50 • Schweiz CHF 9,00

BeNeLux € 8,50 • Italien € 8,50SONDERHEFT

Zauberhafte
Blumenbilder

Der geniale Einstieg 
in die Zeichenkunst
• Schritt für Schritt nach Foto
• mit Farbstift, Bleistift, Pastell
• naturgetreu, dekorativ, künstlerisch

55 bildschöne Modelle:
Vorbild und Inspiration für Ihre eigenen WerkeVorbild und Inspiration für Ihre eigenen WerkeVorbild und Inspiration für Ihre eigenen WerkeVorbild und Inspiration für Ihre eigenen Werke

Alles von Anfang an:
Stifte, Farben, Techniken,
Tipps und Tricks für 
tolle Effekte

Blumenbilder

Vorbild und Inspiration für Ihre eigenen WerkeVorbild und Inspiration für Ihre eigenen WerkeVorbild und Inspiration für Ihre eigenen Werke




